


Familie Kohl

Das ist Kiran mit seinen Papas 

Anando und Till. Die Familie führt 

das Café Kohlmeise, das berühmt 

für seine würzigen Fladenbrote 

und süßen Kuchen ist. Anandos 

Eltern, Opa Nadi und Oma Kala, 

wohnen gleich um die Ecke.

In diesem Buch wirst du viele 

Abenteuer mit Kiran, Romy, Finn, 

Jonas, Ella und Lilly erleben. Auf 

dieser Seite lernst du die sechs 

Kinder und ihre Familien kennen. 

Sie wohnen alle im Stadtviertel 

Willewitt.

Kiran, 5 Jahre

Dinoexperte

Till Anando

Oma Kala Opa Nadi

Wer wohnt in Willewitt?Wer wohnt in Willewitt?



Familie Meierlein

Romy, Finn und Jonas wohnen mit ihren 

Eltern und Hund Pommes in einem kleinen 

 Haus. Mama Barbara hat eine Fahrrad-

werkstatt und Papa Konrad arbeitet im 

Seniorenheim  Pusteblume .

Familie Maina

Ella und Lilly sind Zwillinge 

und wohnen in einem Mehr-

familienhaus mit vielen netten 

Nachbarinnen und Nachbarn. 

Ihre Mama Zawadi ist die 

Kinderärztin im Viertel.

Romy, 9 Jahre

Sportskanone

Finn, 7 Jahre

Wörtererfi nder
Jonas, 5 Jahre

Tierfreund

Ella, 7 Jahre

Gruselfan
Lilly, 7 Jahre

Pferdenärrin

Barbara

Konrad

Zawadi

Pommes



Willkommen in Willewitt!Willkommen in Willewitt!
Zawadis 

Arztpraxis

Wille
witt

Bahnhof Familie Kohl wohnt über 

dem Café Kohlmeise.

Barbaras 

Werkstatt

Markt

Supermarkt

Das Haus der 

Meierleins

Janas 

Tanzschule



Willewitt ist das kunterbunte Viertel einer Großstadt. 

 Der beliebteste Tre� punkt ist das Café Kohlmeise am Marktplatz. 

Der Stadtpark lädt zum  Spazierengehen, Radfahren und 

Picknicken ein. Vom Bahnhof fahren Züge 

schnell ins Grüne.

Schule

Park mit 

Tiergehegen

Kinder-
garten

Seniorenheim 

Pusteblume

Das Zuhause 

von Opa Nadi 

und Oma Kala

Hier wohnt 

Familie Maina.
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Die Eichhörnchen-BeobachtungDie Eichhörnchen-Beobachtung
… bei der Zawadi, Lilly und Ella 

etwas völlig anderes herausfi nden 

Ella und Lilly frühstücken. Die Zwillinge sind sieben 

Jahre alt und gehen schon in die zweite Klasse. 

Aber nicht heute. Heute ist Sonntag. Da ist auch 

die Kinderarztpraxis von ihrer Mama Zawadi 

geschlossen.

„Seid ihr denn auch satt?“, fragt Zawadi. Satt sind sie 

schon, aber sie haben zum Sonntagsfrühstück mit 

Mama süße Mandazi gebacken. Das sind kleine drei-

eckige Teilchen mit Kokosmilch – mmh, die sind ein-

fach zu lecker! Darum stopft sich Lilly schnell noch 

ein Stück in den Mund. „Mir soll ja nicht der Magen 

knurren, das erschreckt das Eichhörnchen “, sagt sie. 

Was? Das Eichhörnchen? Ja, wirklich: Ella, Lilly und 

Mama wollen heute Eichhörnchen beobachten. Die 
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Mädchen haben noch nie eins von Nahem gesehen. 

Dabei kommen manchmal welche in den großen, 

grünen Hof hinter dem Mehrfamilienhaus, in dem 

Ella, Lilly und Zawadi wohnen. 



Frühmorgens ist es draußen kühl und noch ganz  

still. Die anderen Hausbewohner und Nachbarinnen 

schlafen bestimmt noch. Das ist aufregend, finden 

Ella und Lilly. Sie schleichen ein bisschen, um das 

Eichhörnchen nicht zu erschrecken – nur für den  

Fall, dass es schon in der Nähe ist. In der hintersten 

Hofecke steht ein Baumstumpf. Das ist der Rest von 

einem Baum, der gefällt werden musste. Sein kurzer 

Stamm ist mit Moos bewachsen und obendrauf ist  

er flach wie ein Tisch. Dahin legen Ella und Lilly  

ihre Nüsse. 

Die Eichhörnchen-Beobachterinnen verstecken  

sich hinter dem dicken Brombeerstrauch. 

Vorsicht, der piekt!  



Aber seine Blüten sind bei Bienen sehr beliebt. Schon 

am frühen Morgen summt eine um den Busch herum. 

Durch eine Lücke zwischen den Zweigen können Ella, 

Lilly und Zawadi den Baumstumpf gut beobachten. 

Eine kleine Spinne klettert direkt vor Ellas Nase an 

einem Blatt hinauf, aber Ella hält ganz still. 

Psst! Da raschelt etwas. Kommt jetzt das Eichhörn-

chen? Das wäre so schön. Aber nein. Ein kleiner  

Vogel lässt sich auf dem Baumstumpf nieder. 

Wieder ist es ganz ruhig. Ein paar Minuten ver-

streichen. „Hicks!“, schallt es da plötzlich durch die 

Stille. Und noch einmal  

lauter: „HICKS!“ 

HICKS!



Erschrocken reißt Lilly die Augen auf und hält sich 

die Hand vor den Mund. Oje! Lilly hat Schluckauf 

bekommen. Ausgerechnet jetzt, wo sie doch ganz 

leise sein wollen. 

„Was ist, wenn du den Mund ganz fest zumachst?“, 

schlägt Ella vor. Aber das hilft auch nicht. 

„Das Hopsen und Hicksen ist innen. Im Bauch. Und 

im Hals“, sagt Lilly kläglich.
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Zawadi hockt sich hin und nimmt  

Lilly in die Arme. „So ein Schluckauf  

entsteht hier“, sagt sie und streicht  

behutsam mit einem Finger von  

links nach rechts über Lillys Bauch.  

„Da ist dein Zwerchfell. Es besteht  

aus Muskeln und Sehnen, die wie  

eine Zeltkuppel über deinem Magen  

liegen. Das Zwerchfell hat sich erschrocken.“ 

Zwerg? Im Bauch? Mit Fell? Ella und Lilly machen 

große Augen. 

Mama lächelt: „Es heißt ZWERCH-fell. Zwerch ist ein 

altes Wort und bedeutet quer. Fell bedeutet Haut 

oder hier Muskel. Und dieser Quermuskel hilft der 

Lunge beim Atmen.“

„Und warum – HICKS! – hat sich mein Zwerchfell 

erschrocken?“, fragt Lilly. 

„Das Zwerchfell verspannt sich manchmal, zum Bei-

spiel wenn man zu schnell isst“, sagt Zawadi. „Oder 

auch, wenn man aufgeregt ist. Dann dehnt es sich 

kurz auseinander und man atmet ruckartig ein. So.“ 

LUNGE

ZWERCHFELL
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Zawadi schnappt schnell nach Luft. Für einen kurzen 

Moment hat sie einen ganz dicken Bauch.

„Dein Bauch hat einen richtigen Hopser gemacht!“, 

ruft Ella. 

„Genau!“, sagt Mama. „Beim Luftholen. Aber die 

Atemluft kann nicht in den Körper hinein. Denn 

gleichzeitig verschließt sich oben im Hals eine kleine 

Klappe. Daran prallt die Luft ab.“

„Das ist dann der Hickser! HICKS!“, macht Lilly. Die 

Zwillinge kichern.

Zawadi erzählt dann noch, dass alle Säugetiere,  

zu denen auch die Menschen gehören, Schluckauf 

bekommen können. Sogar, wenn sie noch nicht mal 

auf der Welt, also noch im Bauch sind. Aber so  

langsam mag Lilly nichts mehr vom Schluckauf  

hören.

„Lieber will ich den Schluckauf wieder los sein!“,  

sagt sie. Zawadi schlägt vor, dass Lilly Wasser trinkt. 

Dadurch kann sich das Zwerchfell entspannen. 

„Oder du denkst an etwas ganz Ruhiges und Schö-
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nes!“, sagt Ella freundlich. Lilly schaut auf den leeren 

Baumstumpf und seufzt. Die drei kuscheln sich eng 

aneinander und warten noch ein bisschen. 

„Hicks!“, macht Lilly leise.

Da! Ein brauner Puschel! Die Kinder halten den Atem 

an: das Eichhörnchen? Ja, da ist es wirklich! Auf 

einmal sitzt es vor ihnen auf dem Baumstumpf. Es ist 

so flink! Mit seinen geschickten Vorderpfoten greift es 

die Nussstückchen und futtert sie blitzschnell auf. 

Man sieht genau, wie es kaut. Die Kinder sind glück-

lich. Husch! Weg ist es wieder! Genauso plötzlich,  

wie es gekommen ist. 

„Wie dein Schluckauf!“, sagt Mama. 

Tatsächlich! Der Schluckauf ist verschwunden. Lilly 

denkt gar nicht mehr daran. 

„Das Eichhörnchen! Es hat wirklich unsere Nüsse 

gefressen!“, jubelt sie. 

„Es sollte mal besser nicht so schnell futtern, sonst 

bekommt es auch einen Schluckauf!“, sagt Ella und 

hüpft gut gelaunt aus ihrem Versteck hervor.  



„Dann springt es so von Baum zu Baum: Hopp-

HICKS-Hopp-HICKS-Hopp-HICKS!“

Da müssen alle lachen. Was für ein schöner hick-

siger-hopsiger Morgen!




